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lN DER MUNDHÖHLE lST ElN TRUPP 
SPElCHELTROPFEN DABEl, 

DlE SCHNElDEZÄHNE ZU PFLEGEN. 

WlR BEGlNNEN 
DlE FÜHRUNG AN 
DEN SCHNElDE-

ZÄHNEN. HlER 
WERDEN SCHÄDEN 
MlT MlNERALlEN 

AUSGEBESSERT. 

DlESEM ZAHN WlRD VORSlCHT! 
KALZlUM ZUGEFÜHRT. NEUE SPElSEN. 
KALZlUM STÄRKT DEN HlER, SEHT 

ZAHNSCHMELZ. MAL: AUF DER 
ZUNGENOBER-

FLÄCHE… 

* „CA“ lST DlE WlSSENSCHAFTLlCHE ABKÜRZUNG FÜR KALZlUM. 22 



   
 

     
  

   
 

  

 
       
       

  
  

 

  

…UNZÄHLlGE WlNZlGE DAS SlND… MMH… …MlT 
GESCHMACKSNERVEN. POMMES FRlTES… TOMATEN-

KETCHUP. 

ETWAS GEHT DER KETCHUP NUR ElNE VlER. 
VERSALZEN. SO. KÖNNTE KElNE SO GUTE NOTE 

SCHÄRFER SElN. FÜR DlE POMMES 
FRlTES. 

UND WOHER KOMMT TJA, DA STAUNT lNZWlSCHEN lN ElNEM DUNKLEN 
WlNKEL AN DEN BACKENZÄHNEN.DER VlELE ZUCKER? lHR. DENKT MAN

 NlCHT, DASS lN DEM DU BESUCHST UNS 
WÜRZlGEN KETCHUP NlCHT OFT, SCHMALHANS.
 SO VlEL ZUCKER lST. 

33 



  
 
  

 

   
  

 

   
 

  
 

 

 
 

  
  

      

ACH, AN DEN SCHNElDEZÄHNEN
FÜHREN WlR BAKTERlEN ElN HARTES 
LEBEN. DESHALB KÖNNEN WlR NlCHT 

VlEL HERUMRElSEN. 

WOHLGENÄHRT SlEHST DU NlCHT 
GERADE AUS, SCHMALHANS. 

BEl UNS AM SCHNElDE-
ZAHN GlBT ES ElNFACH ZU 

WENlG SPElSERESTE. 

SO WElT VORNE lM
    MUND KOMMT DlE ZAHN-

BÜRSTE lN JEDE ECKE. 
DA BLElBT NlCHT VlEL AN 

DEN ZÄHNEN ZURÜCK. 
WlR HUNGERN ! 

SCHAU MAL, WAS HlER AN DEN
BACKENZÄHNEN lN DEN NlSCHEN 

HÄNGEN BLElBT. 

UND HlNTER DEN ZÄHNEN 
LlEGT NOCH VlEL MEHR. 

DA KANNST DU DlCH MAL SO 
RlCHTlG SATT ESSEN. 

4 



  EXTRA® FOR KlDS 
MIT LECKEREM BUBBLEGUM-

GESCHMACK. 



 
 

DAS LlEGT AN DEM 
LECKEREN FRUCHT-
GESCHMACK, DEN 

EXTRA® FOR KlDS HAT. 
DESWEGEN RlECHE ICH 

SO GUT! 



  

   

    
  

NANU, WAS lST DAS FÜR ElN  
DUFT? MlR LÄUFT DAS WASSER DENTlMAN 

lM MUND ZUSAMMEN. 

AUWElA, WlR SlND WAS SOLLEN 
GELlEFERT! WlR TUN, CHEF? 

CHEF? HEY, CHEF,
WO STECKST DU? 

ÄHEM, HlER
lST ER. 

7 



  
 

  
 

      

 
 

  
  

 
 

ABER CHEF, WAS MACHST DU DENN lCH… ÄH… HABE 
lN DEM SPElSERESTHAUFEN? MlCH NUR FÜR DEN

KAMPF GESTÄRKT. 

? 

ElNE HAFERKORN-
HÜLSE ALS HELM! 

ElNE
 STRElT-

AXT! 

BEWAFFNE DlCH. 
HlER, ElN NUSS-

SPLlTTER! 

NUR MUT, CHEF. UH, DAS WAR 
SCHOKOLADE! 

LOS DENTlMAN, BRlNG 
DlE BAKTERlE ZUR 

DU STRECKE! 
SCHAFFST 

DAS. 

8 



    
 

  

    

  

 

  

KÄMPFE WlE UH, ABGEBROCHEN!WEHR DlCH! 
GEGEN DENTlMANS SCHlLD ElN MANN! 
HABE lCH KElNE CHANCE. GRElF AN! 

AUFGE - DUCK DlCH, DANEBEN. 
PASST! CHEF! 

SOFORT ÖFFNEN SlCH DlE  lRRTUM. SPElCHELDRÜSEN UND VOLLTREFFER! NEUER SPElCHEL FLlESST lN 
DlE MUNDHÖHLE*. 

* KAUGUMMl STElGERT DlE SPElCHELPRODUKTlON ! 9 



    
  

  

 WELCHE 
ÜBERMACHT. 

WlR MÜSSEN 
UNSEREM CHEF 

HELFEN. 

ATTA C K E 

DU NAGST MlR KElNEN 
ZAHN MEHR AN. H l L F E 

10 



 

  
 

  

  
  

  
 

 

   
 

GEBT lHM 
SAURES 

NlCHT, 
LASST MlCH! 

SCHÜTZT
DlE ZÄHNE! 

NlX  
WlE 

WEG! 

WlR HABEN SlE DOCH DA HlNTEN 
lN DlE FLUCHT SAMMELN SlE 
GESCHLAGEN. SlCH ERNEUT.

 KElNE SORGE. lCH HABE 
DA NOCH ElNE LlST lN  

DER HlNTERHAND. 

11 



 
 
 

  
  

  
 

 
  

 

 

 
 

UND WÄHREND ElNlGE ROLLT MElNE FALSCHEN 
SPElCHELTROPFEN DlE ZUCKERBROCKEN ZU 

ZÄHNE MlT MlNERALlEN DEN BAKTERlEN. 
VERSORGEN… 

  KOMMT MlT. 
FÜR EUCH HABE SEHT MAL: 

lCH ElNEN ZUCKER! 
BESONDEREN 

AUFTRAG. 

UND SO 
SCHÖNER. 

WAS FÜR ElN HERRLlCHER, 
GLÄNZENDER ZUCKER. DER 

WlRD UNS STÄRKEN. 

12 



      

 
 

  
  

 

 
    

 
 

  

          
 

HUCH, WAS KOMMT 
DENN DA HERAUS ? 

DAS lST XYLlT*! ElN 
ZUCKERAUSTAUSCH -
STOFF, MlT DEM lCH

GESÜSST BlN. 

MElNE XYLlT-MÄNNCHEN HABEN DlE 
BAKTERlEN FEST lM GRlFF. DA GEHT DER 

KARlES-BANDE DlE PUSTE AUS. 

MAMl 

HlLFE! lCH AM ENDE SlND DlE BAKTERlEN 
RUTSCHE AB. SO SCHWACH, DASS SlE SlCH 

NlCHT MAL MEHR AN DEN 
ZÄHNEN FESTHALTEN 

KÖNNEN. 

* XYLlT lST lN EXTRA® STATT ZUCKER ENTHALTEN. XYLlT SCHMECKT SO SÜSS WlE ZUCKER, 
SCHADET ABER DEN ZÄHNEN NlCHT, SONDERN HlLFT SlE ZU SCHÜTZEN. 

13 



            
    

   

 

 

 

 

 
 

  

AUF, lHR SPElCHELTROPFEN! VERSORGT 
DlE ZÄHNE WlEDER MlT KALZlUM 
UND ANDEREN SCHÜTZENDEN 

MlNERALlEN. 

JAWOHL, 
HlHl, lST DER DENTlMAN. 

SCHLAPP. 
FORT 

MlT lHM. 

       DlE PUTZT DER MENSCH
     MlT DER ZAHNBÜRSTE
    UND ZAHNPASTA MlT 
     FLOURlD WEG. SCHWER
    ERRElCHBARE STELLEN
            MÜSSEN BESONDERS
                   GRÜNDLlCH
                 GEPUTZT WERDEN. 

DESHALB SOLLTE MAN 
MORGENS UND ABENDS ZWEl 
MlNUTEN PUTZEN. SO LANG 

DAUERT ETWA ElN LlED 
lM RADlO. 

DER KOMMT 
lNS PAPlER  UND 

DANN lN DlE 
MÜLLTONNE. 

SO BLElBT ALLES 
SAUBER. 
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KREUZE DlE RlCHTlGEN BUCHSTABEN AN!

Hast du die Geschichte von „Dentiman und die Zuckerbrockenfalle“ auch richtig gelesen? 
Dann sollte das Lösen der Fragen für dich kein Problem sein. Alle Antworten kannst du in 
der Geschichte finden. Und wenn nicht, findest du die Lösung unten ganz klein auf dieser 
Seite. 

KREUZE DlE RlCHTlGEN BUCHSTABEN AN! 

A 

C 

B 

2.2.WOHlN GEHÖRT ElN KAUGUMMl NACH DEM KAUEN? 

1.1.WELCHE ZAHNPASTA GEFÄLLT DEM KLElNEN ZAHN AM BESTEN? 

Auf die Straße? Auf einen Stuhl?  ln die Mülltonne? 

A CB 

Lösungen: 1. Rätsel: A, 2. Rätsel: C 

EXTRA® FOR KlDS - DER KAUGUMMl ZUR 
ZAHNPFLEGE MlT LECKEREM 
BUBBLEGUM-GESCHMACK. 



2 x lCH H ZEx TÄGLlCH ZÄHNEPUTZEN + 
KAUGUMMl ZUR ZAHNPFLEGE ZWlSCHEN--
DURCH, BEKÄMPFT EINE URSACHE VON KARIES.* 

● 2x TÄGLICH ZÄHNE PUTZEN 

● WENIG SÜSSES 

● KAUGUMMIKAUEN ZWISCHENDURCH** 

* Zuckerfreier Kaugummi unterstützt die Neutralisierung der Plaquesäuren, die ein Risikofaktor bei der Entstehung von Zahn-
karies sind. Zahnkaries kann unterschiedliche Risikofaktoren haben. 

** Medizinische Leitlinie zur „Kariesprophylaxe bei bleibenden Zähnen - Grundlegende Empfehlungen“ unter www.DGZ-ONLINE.de 

  
 

 

  
 

 

  

 

 

  
 

    ZEHlCH2 xx lCH H ZE N +N +N +NENENE PUTPUTPUT ZÄ ZÄ ZÄ TÄGL TÄGL TÄGL
KAUGUMMl ZUR ZAHNPFLEGE ZWlSCHEN
DURCH, BEKÄMPFT EINE URSACHE VON KARIES.*

Mehr Infos und Comics online unter 2go.wrigley-dental.de 
Wrigley Oral Health Program 
Biberger Str. 18, 82008 Unterhaching 
Wissenschaftliche Beratung: 
Prof. Dr. Joachim Klimek, Gießen; Prof. Dr. Adrian Lussi, Bern 
Illustration/Text: Dietwald Doblies, Hamburg 
Redaktion/Gestaltung: Dr. Barbara Bethcke, 
kommed, München 6
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